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S t a d t    K i t z i n g e n 
 

AMT: 1 

Sachgebiet: 13 

Vorlagen.Nr.: 2018/215 

Datum: 04.09.2018 
 

Sitzungsvorlage an den 
 

Finanzausschuss 20.09.2018 öffentlich zur Entscheidung 
 

Kitzingen, 04.09.2018 
 
 
 
....................................... 
Amtsleitung 

Mitzeichnungen: Kitzingen, 04.09.2018 
 
 
 
........................................ 
Oberbürgermeister 

 

Bearbeiter: Ralph Hartner Zimmer: 2.5 

E-Mail: ralph.hartner@stadt-kitzingen.de Telefon: 09321/20-1001 

 
 
Angebot zur Ferienbetreuung für das Schuljahr 2018/2019 
 
 
Beschlussentwurf: 
 

1. Vom Sachvortrag wird Kenntnis genommen. 
 

2. Mit der Bezuschussung einer Ferienbetreuung für insgesamt 4 Ferienwochen (je 1 in 
den Oster- und Pfingstferien, 2 in den Sommerferien) besteht grundsätzlich 
Einverständnis. 
 

3. Bei Zustandekommen (Mindestgröße 10 Kinder) stellt die Stadt Kitzingen die 
Räumlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung und trägt die Betreuungskosten gem. 
Angebot abzüglich eines Elternanteils von 13 €/Tag/Kind. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, einen entsprechenden Kooperationsvertrag mit dem 
AWO Bezirksverband Ufr. e. V. für das Schuljahr 2018/2019 zu schließen. 
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Sachvortrag: 
 
Für viele Familien und berufstätige Eltern stellt die Betreuung ihrer Kinder in den 13 Wochen 
Schulferien ein großes Problem dar. 
Im Zusammenhang mit der Übernahme der Trägerschaft für den Hort hat sich der AWO-
Bezirksverband Unterfranken e. V. auch als Partner von Ferienbetreuung angeboten und das 
als Anlage beigefügte Angebot abgegeben. 
Der Eigenanteil der Eltern wird lt. AWO bei anderen Kommunen üblicherweise mit  
12 - 14 €/Kind/Tag gerechnet. Den übersteigenden Betrag schießt die Kommune zu und 
stellt die Räumlichkeiten inkl. Reinigung unentgeltlich bereit. 
In Kitzingen gibt es die der Anlage 1 zu entnehmenden Angebote, darüber hinaus bietet der 
Hort (für seine Kinder) eine insgesamt 7-wöchige Ferienbetreuung. Die Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung an der St.-Hedwig-Schule ist in den zurückliegenden Jahren zwar 
immer „gefordert“ worden, letztlich aber mangels Beteiligung nie zustande gekommen. 
 
Eine Anfrage bei den Anbietern der Ferienbetreuung ergab, dass insbesondere die 
Angebote des Ev. Freizeitenwerkes sowie des KJR ausgebucht sind, was dafür spricht, 
dass der Betreuungsbedarf gegeben ist. Andererseits werden die Angebote des FöVe an der 
St.-Hedwig-Schule nicht angenommen und im Hort sind für das kommende Jahr (Stand 
02.08.2018) auch noch fast 30 Plätze frei. Mit der Buchung eines Hortplatzes wäre neben 
der ganzjährig guten Betreuung auch die Problematik der Ferienbetreuung für 7 
Wochen/Jahr gelöst. Eine Aufnahme von Kindern allein für die Ferienbetreuung wird vom 
Träger aus pädagogischen, organisatorischen sowie aus Gründen der Sicherheit künftig 
nicht mehr angeboten. 
 
Es ist nun zu entscheiden, ob für das Jahr 2018/2019 ein Versuch unternommen und der 
Bedarf an weiterer Ferienbetreuung dadurch erkennbar wird. 
 
Für diese freiwillige Leistung der Stadt Kitzingen fielen gem. Angebot folgende Kosten an: 
 
1. Gesamtkosten je Kind ohne Essen 
   

Teilnehmer Anteil Eltern je Tag/Kind Anteil Stadt je Tag 

10 13 € 330 € 

15 13 € 285 € 

21 13 € 336 € * 

 
 
2. Gesamtkosten je Kind mit Essen 
   

Teilnehmer Anteil Eltern je Tag/Kind Anteil Stadt je Tag 

10 13 € 360 € 

15 13 € 345 € 

21 13 € 399 € * 

 
* = je weiteres Kind plus 13 €/Tag 
 
Das Ferienbetreuungs-Angebot würde bei 4 Wochen (≙ 18 Betreuungstage), abhängig 
von der Anzahl der Kinder, bei folgenden Summen liegen: 
  
Ohne Essen: 
-10 Kinder: 5.940 € 
-15 Kinder: 5.130 € 
-21 Kinder: 6.048 € 
 
Mit Essen:  
-10 Kinder: 6.480 € 
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-15 Kinder: 6.210 € 
-21 Kinder: 7.182 € 
 
 
Ob dann auch auswärtige Kinder (z. B. St.-Hedwig-Schüler aus Sulzfeld) aufgenommen 
werden oder ob etwa Geschwisterkinder Ermäßigungen bekommen, sind Detailfragen, die 
von der Verwaltung noch zu klären wären, wenn der Finanzausschuss die Ferienbetreuung 
beschließt. 
Auch die Örtlichkeit müsste noch festgelegt werden (z. B. an einer der Grundschulen). 
Gespräche diesbezüglich wurden noch nicht gefügt. 
Es geht zunächst um den Grundsatzbeschluss zur Einrichtung eines weiteren 
Ferienbetreuungs-Angebotes als freiwillige Leistung der Stadt Kitzingen. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 - Übersicht über bestehende Angebote 
Anlage 2 - Angebot der AWO 
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